
Zwischen 

(Name, Adresse) 

und 

(Name, Adresse) 

Netznutzungsvertrag 

(Entnahme) 

Netznutzer ist Lieferant 
(Lieferantenrahmenvertrag) 

D Netznutzer ist Letztverbraucher 

- nachfolgend „Netzbetreiber" genannt -

- nachfolgend „Netznutzer" genannt -

- gemeinsam auch „Vertragspartner" genannt -

wird folgender Vertrag geschlossen. 
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KommEnergie GmbH, Hauptplatz 4 82223 Eichenau

































Anlage a   Preisblatt des Netzbetreibers 

1   Netznutzungsvertrag Strom / Stand: 24.06.2015

Das jeweils aktuelle Preisblatt kann der Veröffentlichung entnommen werden 

unter www.kommenergie.de. 

http://www.kommenergie.de/


Stand:24.07.2017

Name
Straße Hausnr.
PLZ Ort
Telefon
Fax
Internet
Umsatzsteuer-ID

Marktrolle

Verteilnetzbetreiber 9907529000001
Messstellenbetreiber
Messdienstleister

Bilanzierungsgebiet(e) (EIC-Code) Regelzone

11YN10003098-01S 10YDE-EON------1

Thema Ansprechpartner E-Mail Telefon Fax

Vertragsmanagement Tobias Gärtner Kommenergie-netzvertraege@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 757

· Lieferantenrahmenvertrag

· EDI-Vereinbarung

· Zuordnungsvereinbarung

· MSB - MDL

EDIFACT

· allgemeine Themen Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de

· Verschlüsselung/Signatur Steffen Weber IT@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 653

Post/-Sendung Informationen/ Verträge

Anschrift KommEnergie GmbH 

Straße Hausnr. Luitpoldplatz 5 (V4.05)

PLZ Ort 95444 Bayreuth

Thema Ansprechpartner E-Mail Telefon Fax

UTILMD Tobias Gärtner Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 757

· Lieferantenwechsel Holger Friedenstein Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 756

INVOIC Christoph Fenn Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 750

REMADV Christoph Fenn Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 750

· Zahlungsverkehr Kathrin Stühler Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 755

· Debitorenmanagement Christoph Fenn Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 750

· Strom / Zuordnungsermächtigung Basak Sevinc EDM_Einspeisung@kommenergie.de 0049 8141 2287 0 0049 8141 2287 110

· Strom / Zuordnungsermächtigung Eva-Maria Dürr EDM_Einspeisung@kommenergie.de 0049 8141 2287 0 0049 8141 2287 110

Mehr- Mindermengen Anna-Lena Schiebel Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 707

· Clearing

Thema Ansprechpartner E-Mail Telefon Fax

MSCONS

· Zählerstände SLP Holger Friedenstein Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 756

MSCONS

· Lastgänge RLM Anna-Lena Schiebel Kommenergie-netz@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 707

Thema E-Mail Telefon Fax

Geldinstitut Postbank München

IBAN DE 20 7001 0080 0910 0708 07

BIC PBNKDEFF700

Gläubiger-ID DE 57 KO M0 00 00 13 10 57

Schwachlastzeit: HT: Mo.-Fr. 06:00-22:00 Uhr OBIS-Code: 1-b:1.8.1

HT: Sa.       06:00-13:00 Uhr OBIS-Code: 1-b:1.8.1

NT: Mo.-Fr. 22:00-06:00 Uhr OBIS-Code: 1-b:1.8.2

NT: Sa.       13:00-06:00 Uhr OBIS-Code: 1-b:1.8.2

Kontaktdatenblatt Netzbetreiber - 9907529000001

Anschrift

BDEW-Codenummern / Global Location Number (GLN) Strom

9906533000007

Fachlicher Ansprechpartner MSCONS

E-Mail-Adresse für den elektronischen Datenaustausch (1:1 Marktkommunikation)

Ke_netz@rde-datenaustausch.de

Wir senden und akzeptieren EDIFACT-Nachrichten grundsätzlich nur im aktuellen, von der Bundesnetzagentur vorgegebenen, Format.

FÜR ANFRAGEN - AUSSERHALB DER STANDARD-EDIFACT-KOMMUNIKATION - BENUTZEN SIE BITTE FOLGENDE KOMMUNIKATIONSADRESSEN:

Fachliche Ansprechpartner Allgemein

Fachlicher Ansprechpartner GPKE/Einspeiserprozesse

Bilanzierung/ Energiedatenmanagement

www.kommenergie.de
DE 251280444

KommEnergie GmbH
Hauptplatz 4
82223 Eichenau
0049 8141-2287-0
0049 8141-2287-110

9906584000006

Sonstige Ansprechpartner

Bankverbindung

Weitere Informationen
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Thema Ansprechpartner E-Mail Telefon Fax

Vertragsmanagement Tobias Gärtner Kommenergie-netzvertraege@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 757

Messstellenbetreiberwechsel

· Technischer Support / Abwicklung Holger Friedenstein Kommenergie-msb-mdl@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 756

· SLP-Wechsel Holger Friedenstein Kommenergie-msb-mdl@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 756

· RLM-Wechsel Anna-Lena Schiebel Kommenergie-msb-mdl@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 707

Post/-Sendung Zählerrückgabe Informationen/ Daten

Anschrift ENACO GmbH KommEnergie GmbH

Straße Hausnr. Tulpenstraße 19 Luitpoldplatz 5

PLZ Ort 82216 Maisach 95444 Bayreuth

Thema Ansprechpartner E-Mail Telefon Fax

Vertragsmanagement Tobias Gärtner Kommenergie-netzvertraege@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 757

Messdienstleisterwechsel

· Klärfälle / operative Abwicklung Holger Friedenstein Kommenergie-msb-mdl@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 756

· SLP-Wechsel Holger Friedenstein Kommenergie-msb-mdl@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 756

· RLM-Wechsel Anna-Lena Schiebel Kommenergie-msb-mdl@rde-dienstleistungen.de 0049 931 73045 707

Verschlüsselung, Signatur und Datenaustausch

Zur Abwicklung der von der Bundesnetzagentur festgelegten Geschäftsprozesse gemäß den Festlegungen GKPE und GeLi Gas werden die EDIFACT-

Nachrichten per E-Mail ausgetauscht. 

Im Rahmen dieses Datenaustausches werden regelmäßig nach dem Bundesdatenschutzgesetz schützenswerte personenbezogene Daten (Anlage zu 

§9 Satz 1) übermittelt. Um den Anforderungen des Datenschutzes gerecht zu werden, sehen wir uns verpflichtet, den Austausch von EDIFACT-

Nachrichten ausschließlich auf verschlüsseltem Weg vorzunehmen.

Zu diesem Zweck senden Sie uns bitte die öffentlichen Schlüssel (Verschlüsselungszertifikat und ggf. Signaturzertifikat) für Ihre 1:1-

Kommunikationsemailadresse an die E-Mail-Adresse it@rde-dienstleistungen.de. Nach Eingang und Prüfung Ihres Zertifikates werden wir die 

Verschlüsselung zeitnah aktivieren, woraufhin Sie ausschließlich verschlüsselte E-Mails mit EDIFACT-Inhalten von uns erhalten werden. 

Fachlicher Ansprechpartner

Kontaktdaten gemäß § 13 Abs. 2 Messstellenrahmenvertrag

Fachlicher Ansprechpartner

Kontaktdatenblatt Messdienstleister - 9906584000006
Kontaktdaten gemäß § 7 Abs. 2 Messrahmenvertrag

Kontaktdatenblatt Messstellenbetreiber - 9906533000007
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Vereinbarung über den elektronischen Datenaustausch (EDI) 

zwischen 

und 

- nachfolgend „die Vertragspartner“ genannt –

KommEnergie GmbH, Hauptplatz 4 82223 Eichenau
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1 Zielsetzung und Geltungsbereich 

1.1 Die "EDI-Vereinbarung", nachfolgend "die Vereinbarung" genannt, legt die rechtlichen 
Bedingungen und Vorschriften fest, denen die Parteien bei der Abwicklung von 
Transaktionen im Rahmen des Geschäftsprozesses Netznutzungsabrechnung mit 
Hilfe des elektronischen Datenaustausches (EDI) unterliegen. Hinsichtlich des auto-
matisierten Datenaustauschs hat die Bundesnetzagentur verbindliche Festlegungen 
zu einheitlichen Geschäftsprozessen und Datenformaten für Strom (GPKE) und Gas 
(GeLi Gas) getroffen. Der Datenaustausch erfolgt auf der Grundlage dieser Festle-
gungen in ihrer jeweils gültigen Fassung in Verbindung mit den entsprechenden Mit-
teilungen der BNetzA und den gültigen Nachrichten- und Prozessbeschreibungen zu 
den festgelegten Formaten. Der Lieferantenwechselprozess ist ausschließlich im Lie-
ferantenrahmenvertrag geregelt.  

1.2 Die Vereinbarung besteht aus den nachfolgenden Rechtlichen Bestimmungen und 
wird durch einen Technischen Anhang ergänzt.  

1.3 Sofern die Parteien nicht anderweitig übereinkommen, regeln die Bestimmungen der 
Vereinbarung nicht die vertraglichen Verpflichtungen, die sich aus den über EDI ab-
gewickelten Transaktionen ergeben.  

2 Begriffsbestimmungen 

2.1 Für die Vereinbarung werden die nachstehenden Begriffe wie folgt definiert: 

2.2 EDI:
Als elektronischer Datenaustausch wird die elektronische Übertragung kommerzieller 
und administrativer Daten zwischen Computern nach einer vereinbarten Norm zur 
Strukturierung einer EDI-Nachricht bezeichnet.  

2.3 EDI-Nachricht:
Als EDI-Nachricht wird eine Gruppe von Segmenten bezeichnet, die nach einer ver-
einbarten Norm strukturiert, in ein rechnerlesbares Format gebracht wird und sich au-
tomatisch und eindeutig verarbeiten lässt.  

2.4 UN/EDIFACT:
Gemäß der Definition durch die UN/ECE (United Nations Economic Commission for 
Europe - Wirtschaftskommission der Vereinten Nationen für Europa) umfassen die 
Vorschriften der Vereinten Nationen für den elektronischen Datenaustausch in Ver-
waltung, Handel, Transport und Verkehr eine Reihe international vereinbarter Nor-
men, Verzeichnisse und Leitlinien für den elektronischen Austausch strukturierter Da-
ten, insbesondere für den Austausch zwischen unabhängigen rechnergestützten In-
formationssystemen in Verbindung mit dem Waren- und Dienstleistungsverkehr.  

3 Verarbeitung und Empfangsbestätigung von EDI-Nachrichten 

3.1 Die Nachrichten werden so bald wie möglich nach dem Empfang verarbeitet, in jedem 
Fall jedoch innerhalb der in GPKE/ GeLi festgelegten Fristen.  

3.2 Eine Empfangsbestätigung ist nach den Festlegungen der Bundesnetzagentur (GPKE 
und GeLi Gas) bzw. nach dem Lieferantenrahmenvertrag erforderlich.  
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4 Sicherheit von EDI-Nachrichten1

4.1 Die Parteien verpflichten sich, Sicherheitsverfahren und -maßnahmen durchzuführen 
und aufrechtzuerhalten, um EDI-Nachrichten vor unbefugtem Zugriff, Veränderungen, 
Verzögerung, Zerstörung oder Verlust zu schützen. 

4.2 Zu den Sicherheitsverfahren und -maßnahmen gehören die Überprüfung des Ur-
sprungs, die Überprüfung der Integrität, die Nichtabstreitbarkeit von Ursprung und 
Empfang sowie die Gewährleistung der Vertraulichkeit von EDI-Nachrichten.  

Sicherheitsverfahren und -maßnahmen zur Überprüfung des Ursprungs und der In-
tegrität, um den Sender einer EDI-Nachricht zu identifizieren und sicherzustellen, 
dass jede empfangene EDI-Nachricht vollständig ist und nicht verstümmelt wurde, 
sind für alle Nachrichten obligatorisch. Bei Bedarf können im Technischen Anhang 
zusätzliche Sicherheitsverfahren und -maßnahmen festgelegt werden.  

4.3 Führen die Sicherheitsverfahren und -maßnahmen zur Zurückweisung einer EDI-
Nachricht informiert der Empfänger den Sender darüber unverzüglich.  

Der Empfänger einer EDI-Nachricht, die zurückgewiesen wurde oder einen Fehler 
enthält, reagiert erst dann auf die Nachricht, wenn er Anweisungen des Senders 
empfängt.  

5 Vertraulichkeit und Schutz personenbezogener Daten 

5.1 Die Parteien gewährleisten, dass EDI-Nachrichten mit Informationen, die vom Sender 
oder im beiderseitigen Einvernehmen der Parteien als vertraulich eingestuft werden, 
vertraulich gehandhabt und weder an unbefugte Personen weitergegeben oder ge-
sendet, noch zu anderen als von den Parteien vorgesehenen Zwecken verwendet 
werden. Das Bundesdatenschutzgesetz (BDSG) ist zu beachten.  

Mit entsprechender Berechtigung unterliegt die weitere Übertragung derartiger ver-
traulicher Informationen demselben Vertraulichkeitsgrad.  

5.2 EDI-Nachrichten werden nicht als Träger vertraulicher Informationen betrachtet, so-
weit die Informationen allgemein zugänglich sind.  

6 Aufzeichnung und Archivierung von Nachrichten 

6.1 Jede Partei archiviert ein vollständiges, chronologisches Protokoll aller von den Par-
teien während einer geschäftlichen Transaktion i.S.d. Art. 1 ausgetauschten EDI-
Nachrichten unverändert und sicher gemäß den Fristen und Spezifikationen, die 
durch die bestehenden rechtlichen Grundlagen (insbesondere nach den handels- und 
steuerrechtlichen Vorschriften und nach GPKE /GeLi Gas) vorgeschrieben sind. Die 
Servicenachrichten CONTRL und APERAK fallen nicht unter diese Archivierungsvor-
schriften.  

6.2 Die Nachrichten werden vom Sender im übertragenen Format und vom Empfänger in 
dem Format archiviert , in dem sie empfangen werden. Hierbei ist zusätzlich sicher zu 
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stellen, dass die Lesbarkeit über den gesetzlichen Aufbewahrungszeitraum gewähr-
leistet wird.  

6.3  Die Parteien stellen sicher, dass elektronische Protokolle der EDI-Nachrichten prob-
lemlos zugänglich sind und bei Bedarf in einer für Menschen lesbaren Form reprodu-
ziert und gedruckt werden können. Betriebseinrichtungen, die hierzu erforderlich sind, 
müssen beibehalten werden.  

7  Technische Spezifikationen und Anforderungen2

Der Technische Anhang enthält die technischen, organisatorischen und verfahrenstechni-
schen Spezifikationen und Anforderungen für den Betrieb von EDI gemäß den Bestimmun-
gen dieser Vereinbarung, zu denen beispielsweise die folgende Bedingung gehört: 

- Kontaktdaten  

8  Inkrafttreten, Änderungen, Dauer und Teilnichtigkeit 

8.1  Laufzeit  

Die Vereinbarung tritt mit dem Datum der Unterzeichnung durch die Parteien in Kraft. 

Jede Partei kann die Vereinbarung mit einer Kündigungsfrist von einem Monat zum Ende 
eines Kalendermonats schriftlich kündigen.  

Ungeachtet einer Kündigung bestehen die in den Artikeln 5 und 6 genannten Rechte und 
Pflichten der Parteien auch nach der Kündigung fort.  

8.2  Änderungen  

Bei Bedarf werden von den Parteien schriftlich vereinbarte zusätzliche oder alternative Best-
immungen zu der Vereinbarung ab dem Zeitpunkt ihrer Unterzeichnung als Teil der Verein-
barung betrachtet.  

8.3  Teilnichtigkeit  

Sollte ein Artikel oder ein Teil eines Artikels der Vereinbarung als ungültig erachtet werden, 
bleiben alle übrigen Artikel vollständig in Kraft.  
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Technischer Anhang: 

(Der technische Anhang ist wie der Vertrag selbst als Muster zu verstehen und muss indivi-
duell auf die Umstände der jeweiligen Vertragspartner angepasst werden. Sollten bestimmte 
Einzelheiten bereits im Lieferantenrahmenvertrag geregelt sein (wie z.B. Ansprechpartner), 
können solche Punkte im technischen Anhang auch vollständig entfallen.) 

1. Ansprechpartner
- Technische Fragen
- Vertragliche Fragen
- Briefadresse
- Faxadresse
- Email Adresse

2. Die Vertragsparteien kommunizieren über folgenden Übertragungsweg:
(s. unter anderem Kommunikationsrichtlinie)
- Kommunikationsprotokoll (z.B. SMTP, FTP, http, HTTPS)
- Kommunikationsadresse (z.B. edifact@server.de, ftp.domainname.de)
- Kommunikationsidentifikation (z.B. Username, Signatur, Absenderadresse)
- Maximale Sendungsgröße gemäß Kommunikationsrichtlinie
- Kompressionsart mit Version (G ZIP)
- ggf. Multivolume oder Containerarchive

3. Der Übertragungsweg ist wie folgt gesichert (s. VEDIS)
- Verschlüsselungsverfahren (S/MIME, AS2)
- Verschlüsselungsparameter

4. Die Datenübertragung erfolgt im folgenden Format:
- INVOIC in der jeweils von der Bundesnetzagentur vorgegebenen Version, veröffentlicht
unter www.edi-energy.de
- REMADV in der jeweils von der Bundesnetzagentur vorgebenen Version veröffentlicht
unter www.edi-energy.de
- Dateinamenskonvention (gemäß Kommunikationsrichtlinie der Bundesnetzagentur „Verfah-
rensbeschreibung zur Abwicklung des Austauschs von EDIFACT Dateien“)
- Codepflegende Stellen sind:
- UN für EDIFACT-Syntax
- GS1 für ILN-Nummer
- DVGW-Codenummer
- Netzbetreiber für Zählpunkte
- BDEW für alle anderen (z.B.: Rechnungstypen, Artikelnummern)

5. Vedis-Empfehlung zur Datensicherheit
Zur Gewährleistung einer sicheren Kommunikation zwischen den Parteien wird auf die Si-
cherheitsrahmenbedingungen für den elektronischen Geschäftsverkehr im deutschen
Strommarkt (Vedis-Empfehlung3) bei Verwendung von E-Mail als Übertragungsweg und auf
die Studie über sichere webbasierte Übertragungswege, Version 2.0, verwiesen.

Weitere Informationen zu VEDIS: https://www.bdew.de/service/anwendungshilfen/zehn-schritte-vedis-sicherheit/



an Netzbetreiber

Firma

Abteilung / Ansprechpartner

Straße Hausnr.

PLZ Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Firma

Abteilung / Ansprechpartner

Straße Hausnr.

PLZ Ort

Telefon

Fax

E-Mail

Straße Hausnr.

PLZ Ort

Zählpunktbezeichnung

Zähler-Nr.

Name, Vorname / Firma

Straße Hausnr.

PLZ Ort

Ort, Datum, Name 

Stand: 01.01.2017

Ist eine Sperrung aus rechtlichen oder tatsächlichen Gründen nicht möglich, wird der Netzbetreiber den 

Lieferanten hierüber unverzüglich informieren und mit ihm evt. weitere Schritte abstimmen. Als solcher Grund 

gilt insbesondere eine gerichtliche Verfügung, welche die Sperrung untersagt.

welche die Voraussetzungen der Unterbrechung der Anschlussnutzung entfallen lassen.

Der Lieferant versichert,

• dass er dem Anschlussnutzer gegenüber vertraglich zur Sperrung berechtigt ist,

• dass dem Letzverbraucher keine Einreden und Einwendungen zustehen,

Der Lieferant beauftragt den Netzbetreiber nach Maßgabe des zwischen Lieferant und Netzbetreiber 

geschlossenen Netznutzungsvertrages (Lieferantenrahmenvertrag), die Anschlussnutzung an der nachfolgend 

aufgeführten Entnahmestelle des vom Lieferanten belieferten Letztverbrauchers innerhalb von 6 Werktagen zu 

unterbrechen.

Letzverbraucher

• dass die Voraussetzungen zur Sperrung vorliegen und

KommEnergie GmbH

Hauptplatz 4

82223 Eichenau

0049 8141-2287-0

von Lieferant

Anlage d   Auftrag zur Unterbrechung der Anschlussnutzung (Sperrung)

0049 8141-2287-110

Der Lieferant trägt die Kosten der Sperrung. Gleiches gilt für die auf die Wiederherstellung der 

Anschlussnutzung (Entsperrung) entfallenden Kosten, wenn die Entsperrung vom Lieferanten beauftragt wird. 

Die Kosten richten sich nach den zum Zeitpunkt der Sperrung/Entsperrung geltenden Preisen des 

Netzbetreibers.

Der Lieferant stellt den Netzbetreiber von sämtlichen Schadenersatzansprüchen frei, die sich aus einer 

unberechtigten Unterbrechung ergeben.

Entnahmestelle



Zuordnungsvereinbarung 

zwischen 

- Verteilnetzbetreiber (VNB) -

und 

- Bilanzkreisverantwortlicher (BKV) -

- gemeinsam als Vertragsparteien bezeichnet - 



1. Gegenstand der Vereinbarung

Diese Vereinbarung regelt die Rechte und Pflichten der Parteien bei der Durchführung der 
Bilanzkreisabrechnung Strom. Ist der BKV im Netz des VNB zugleich auch Netznutzer bzw. 
Lieferant, so findet diese Vereinbarung in Form eines Moduls zum Netznutzungsvertrag bzw. 
Lieferantenrahmenvertrag Verwendung. 

2. Zuordnungsermächtigung

Der BKV gestattet dem VNB die Zuordnung von Einspeise- und Entnahmestellen Dritter zu 
einem Bilanzkreis des BKV nach Maßgabe der beigefügten Zuordnungsermächtigung (Anla-
ge 1 zu diesem Vertrag). 

3. Mitwirkung am Datenclearing gemäß MaBiS

3.1. Die Vertragsparteien verpflichten sich, an der Bilanzkreisabrechnung mitzuwirken 
nach Maßgabe der Festlegung BK6-07-002 (MaBiS) der Bundesnetzagentur, den zur 
weiteren Ausgestaltung verbändeübergreifend und unter Begleitung durch die 
Bundesnetzagentur erarbeiteten Spezifikationen in jeweils aktueller Fassung sowie 
unter Beachtung der von der Bundesnetzagentur hierzu veröffentlichten Mitteilungen. 

3.2. Hinsichtlich des Clearings der vom VNB bereitzustellenden bilanzierungswirksamen 
Daten gilt insbesondere: Legt eine der Vertragsparteien konkrete Anhaltspunkte dar, 
die Anlass zur Prüfung und gegebenenfalls Korrektur von Daten oder zur Übermitt-
lung einer veränderten Prüfungsmitteilung in Bezug auf Daten geben, so hat die je-
weils andere Vertragspartei unverzüglich die erforderlichen Schritte im Rahmen des 
Clearings zu ergreifen.  

4. Klärung und Korrektur fehlerhafter Bilanzierungsdaten

4.1 Beide Vertragsparteien haben das Recht, Einwände gegen die zur Durchführung der 
Bilanzkreisabrechnung übermittelten VNB-Daten zu erheben und entsprechende 
Änderungen zu verlangen. Dabei ist insbesondere die Bindungswirkung der Daten-
lage nach Ziffer 1.1. der Anlage 1 der MaBiS zu beachten, die Ausgangspunkt für den 
finanziellen Ausgleich von weiterhin bestehenden Einwänden ist. 

4.2 Sind die Daten spätestens bis zum Ende des 7. Monats nach dem Liefermonat korri-
gierbar, so erfolgt die Berücksichtigung im Rahmen der Korrektur-
Bilanzkreisabrechnung. Ein finanzieller Ausgleich zwischen den Parteien findet nicht 
statt. 

4.3 Nach Ende des 7. Monats nach dem Liefermonat erfolgt der Ausgleich für fehlerhafte 
VNB-Daten, deren Korrektur im Rahmen der Korrektur-Bilanzkreisabrechnung keine 
Berücksichtigung mehr finden konnte, in finanzieller Form. 

4.3.1 Der VNB bildet hierzu unverzüglich eine Abweichungszeitreihe zwischen der in die 
Korrektur-Bilanzkreisabrechnung eingegangenen Zeitreihe (Zeitreihe mit Datenstatus 
„Abgerechnete Daten KBKA“) und der korrigierten Zeitreihe und übermittelt diese zur 
Prüfung an den BKV. Der BKV wird innerhalb von 15 Werktagen (WT) eine positive 
oder negative Rückmeldung auf die Abweichungszeitreihe geben. Über die Details 
der operativen Abwicklung werden sich die Vertragsparteien rechtzeitig vorher ver-
ständigen. 



4.3.2 Basis für die Höhe des finanziellen Ausgleichs zwischen VNB und BKV ist der ¼-h- 
Ausgleichsenergiepreis des Bilanzkoordinators (BIKO) und der ¼-h-Energiewert die-
ser Abweichungszeitreihe. Der VNB sendet die Rechnungen bzw. Gutschriften inner-
halb von 15 WT nach Erhalt der positiven Rückmeldung des BKV an den BKV. 
Rechnungen werden frühestens zwei Wochen nach Zugang fällig. Gutschriften sind 
abweichend vom vorstehenden Satz spätestens zwei Wochen nach dem 
Ausstellungsdatum der Gutschrift auszuzahlen. Maßgeblich für die Einhaltung der 
Frist ist der Eingang des Geldbetrages auf dem Konto der Vertragspartei. 

4.4 Die Geltendmachung eines weiteren Schadensersatzes bleibt unberührt. 

5. Laufzeit und Kündigung

5.1 Diese Vereinbarung tritt am 01.06.2011 in Kraft und läuft auf unbestimmte Zeit. Eine 
separat geschlossene Zuordnungsvereinbarung tritt zu diesem Zeitpunkt außer Kraft. 

Im Fall der Verwendung als Modul zum Netznutzungsvertrag / 
Lieferantenrahmenvertrag tritt diese Vereinbarung zeitgleich mit dem 
Netznutzungsvertrag / Lieferantenrahmenvertrag, jedoch frühestens zum 01.06.2011, 
in Kraft. Wird der Lieferantenrahmenvertrag gekündigt, endet auch die Laufzeit des 
Moduls Zuordnungsvereinbarung. 

5.2 Diese Vereinbarung kann ungeachtet der vorstehenden Ziffer auch von beiden Par-
teien gesondert schriftlich gekündigt werden. Die Kündigung ist jeweils zum Ersten ei-
nes Monats unter Einhaltung einer Kündigungsfrist von zwei Monaten möglich. 

5.3 Ansprüche zwischen den Vertragsparteien, die während der Laufzeit dieses Vertra-
ges entstanden sind, bleiben von der Beendigung dieses Vertrages unberührt. 

6. Schlussbestimmungen

6.1 Rechte und Pflichten aus dieser Vereinbarung können mit Zustimmung der jeweils 
anderen Partei auf einen Dritten übertragen werden. Die Zustimmung darf nicht 
verweigert werden, sofern die technische und wirtschaftliche Leistungsfähigkeit des 
eintretenden Dritten gewährleistet ist. Eine Zustimmung ist ausnahmsweise nicht 
erforderlich bei der Übertragung von Rechten und Pflichten auf ein mit der jeweiligen 
Vertragspartei verbundenes Unternehmen i. S. d. §§ 15 ff. AktG. In den Fällen der 
Gesamtrechtsnachfolge, insbesondere nach Umwandlungsrecht, gelten anstelle des 
Vorstehenden die gesetzlichen Bestimmungen.  

6.2 Sollten einzelne Bestimmungen des Moduls Zuordnungsvereinbarung unwirksam 
oder undurchführbar sein oder werden, so bleibt die Vereinbarung im Übrigen davon 
unberührt. Die Parteien verpflichten sich, die unwirksamen oder undurchführbaren 
Bestimmungen durch andere, ihrem wirtschaftlichen Erfolg möglichst gleichkommen-
de zu ersetzen. 

6.3 Die in Ziffer 3.1 genannte Festlegung in ihrer jeweils gültigen Fassung und die dazu 
veröffentlichten Mitteilungen gehen etwa entgegenstehenden Regelungen dieser 
Vereinbarung vor. 



6.4 Die Parteien werden die im Zusammenhang mit der Durchführung dieser Vereinba-
rung erhobenen, übermittelten oder zugänglich gemachten personenbezogenen Da-
ten vertraulich behandeln. Dies gilt namentlich hinsichtlich der Beachtung von § 9 
EnWG und der datenschutzrechtlichen Bestimmungen. Die Parteien sind berechtigt, 
Verbrauchs-, Abrechnungs- und Vertragsdaten an Dritte in dem Umfang weiterzuge-
ben, wie dies zur ordnungsgemäßen technischen und kommerziellen Abwicklung der 
jeweiligen Pflichten erforderlich ist. Diese Regelungen schließen eine Weitergabe an 
Behörden und Gerichte im Rahmen der gesetzlichen Vorgaben nicht aus.  

6.5 Mit Wirksamwerden dieser Vereinbarung werden bis zu diesem Zeitpunkt zwischen 
den Parteien in diesen Marktrollen bestehende Vereinbarungen über die Abwicklung 
der Bilanzkreisabrechnung unwirksam. 

6.6 Änderungen oder Ergänzungen der Vereinbarung bedürfen zu ihrer Wirksamkeit der 
Schriftform. Gleiches gilt für die Änderung dieser Schriftformklausel. 

6.7 Der Gerichtsstand ist der Sitz des VNB. 

6.8 Jede Partei erhält eine Ausfertigung dieser Vereinbarung. 

6.9 Änderungen der Anlage 2 werden sich die Parteien unverzüglich mitteilen. 

6.10 Die Anlagen sind Bestandteile dieser Vereinbarung. 

Anlage 1: Zuordnungsermächtigung (Muster) 

Anlage 2: Datenblatt  

Ort, Datum______________ 

(Unterschrift/Stempel) (Unterschrift/Stempel) 

- BKV - - VNB – 

Ort, Datum______________ 
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Anlage 1: Zuordnungsermächtigung 

Lieferant/Einspeiser 

Firma 

Marktpartner-ID 

Straße/Nummer 

PLZ/Ort 

Verteilnetzbetreiber 

Firma KommEnergie GmbH 

Marktpartner-ID 9907529000001 

Straße/Nummer Hauptplatz 4 

PLZ/Ort 82223 Eichenau 

Bilanzkreisverantwortlicher 

Firma 

Marktpartner-ID 

Straße/Nummer 

PLZ/Ort 

Ansprechstelle 

Telefon 

Telefax 

E-Mail

Regelzone (EIC) 

Bilanzkreis (EIC), ggf. 

Bilanzkonto, falls vom BIKO 
angeboten 
Beschränkung auf 
Bilanzierungsgebiete EIC 

Beschränkung auf 
Zeitreihentypen 

Beginn zum 

Änderung zum 

Ende zum 

Der Bilanzkreisverantwortliche gestattet gemäß vorstehenden Angaben die Zuordnung von 
Zählpunkten des Lieferanten/Einspeisers zu seinem Bilanzkreis. 

________________________________________________________________________________ 

Ort, Datum, Unternehmensstempel und Unterschrift des Bilanzkreisverantwortlichen 

……………………………………………………… 
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Anlage 2: Datenblatt 

 

 

 

Bilanzkreisverantwortlicher (BKV): .……………..………………………………………… 

 

 

 

Vereinbarungsfragen 

Ansprechpartner:  ………………………………………………………………… 

Telefon: ………………………………………………………………… 

Telefax: ………………………………………………………………… 

E-Mail: ………………………………………………………………… 

 

 

 

Datenklärung 

Ansprechpartner:  ………………………………………………………………… 

Telefon: ………………………………………………………………… 

Telefax: ………………………………………………………………… 

E-Mail: ………………………………………………………………… 

 

 

Anschrift  

(soweit abweichend von Seite 1):  .……………..……………….………………………………… 

 ………………………………………………………………… 

 ………………………………………………………………… 

 

 

Datenübertragung:   E-Mail 

E-Mail–Adresse für EDIFACT:  …………………………………………………………... 

 

 

Marktpartner-ID: …………………………………………………………… 

 

 

Bilanzkreise des BKV  

(soweit nicht in Anlage 1 genannt):  …………………………………………………………… 

 …………………………………………………………… 
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